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Presseinfo
Immenstaad
Schützendes Amulett 
oder einfaches Schmuckstück?
Zwei spätbronzezeitliche Anhänger vom Kippenhorn

In der Pfahlbausiedlung am Kippenhorn bei Immenstaad fanden sich viele verschiedene Artefakte, die uns Einblicke in das Leben der Menschen vor etwa 3000 Jahren am Überlinger See bieten. Zwei dieser Fundstücke, die normalerweise zu der Dauerausstellung des Städtischen Museums Überlingen gehören, werden im September dieses Jahres in der Volksbank in Immenstaad zu sehen sein. Bei den beiden Objekten aus Immenstaad handelt es sich um Anhänger aus der Spätphase der Bronzezeit. Die aus Bronze gefertigten Schmuckstücke, von denen eines die Form eines Speichenrades und das andere die Gestalt eines trapezförmigen Plättchens aufweist, gehören zu den schönsten Metallfunden dieser Epoche im Bodenseeraum. Amulette wie diese waren in weiten Teilen Mitteleuropas verbreitet und finden sich häufig in Frauengräbern. Neben ihrer Funktion als Schmuckstücke könnten die Anhänger auch die Bedeutung eines Talismans besessen oder als religiöses Symbol gedient haben.
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